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Einführung 3.4 
Polizei, Zwangsarbeit und Kriegsgefangenschaft

Alltag und Aufgaben der Polizei änderten sich mit Beginn des 
Zweiten Weltkrieges. Für die Gebiete des so genannten Altreiches 
wird hier beispielhaft die Überwachung von Kriegsgefangenen 
und aus der Kriegsgefangenschaft entlassenen Zwangsarbeiter_-
innen in Bremervörde und dem Landkreis Stade thematisiert. 
Welche polizeilichen Aufgaben hinzukamen und wie der völki-
sche Rassismus des NS-Staates sich in den polizeilichen Aufga-
ben widerspiegelte, wird hier problematisiert. Durch die Thema-
tisierung des damaligen Arbeitsalltages von Polizisten sollen die 
Teilnehmenden ermutigt werden, ihren eigenen Arbeitsalltag als 
Kontrast in die Diskussion einzubringen.

Der Krieg hatte massive Folgen für die deutsche Wirtschaft. Eine 
davon war ein starker Mangel an Arbeitskräften, der durch Kriegs-
gefangene und als „Fremdarbeiter“ bezeichnete Zwangsarbei-
ter_innen ausgeglichen werden sollte. Diese Menschen wurden 
als Störfaktor und potentielle Gefahr für die Gesellschaft einge-
stuft und unterlagen der polizeilichen Aufsicht. Die Auflagen zur 
Trennung von Deutschen einerseits sowie Kriegsgefangen und 
Zwangsarbeiter_innen andererseits wurden von der Polizei erlas-
sen und durchgesetzt. Der völkische Rassismus des NS-Staates 
bildete dafür die Grundlage und beeinflusste somit die Polizei-
arbeit.

Das Modul setzt sich vor allem aus Berichten und anderen Schrift-
stücken an oder von den Polizeibehörden in Bremervörde und 
dem Landkreis Stade zusammen. Die Dokumente thematisie-
ren unterschiedliche Aspekte polizeilichen Handelns, das an der 
Schnittstelle von ökonomischen Erfordernissen, rassistischen Ge-
sellschaftsvorstellungen und menschlichem Eigensinn stattfand.
Das Material dieses Moduls kann zur Diskussion über polizeili-
che Aufgaben sowie die generelle Rolle der Polizei als Instrument 
des NS-Staates genutzt werden. Die Interaktion mit privaten und 
staatlichen Akteur_innen ist ein weiterer Aspekt dieses Moduls.
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Quellen

01 Schnellbrief Reichsführer SS zur Behandlung von polnischen 
Zwangsarbeiter.

02 Brief Gestapo Wesermünde über die Errichtung von Bordellen 
polnische Zivilarbeiter

03 Brief HSSPF über das Verhalten von Gefangenen 

04 Brief HSSPF über französische Kriegsgefangene

05 Abschrift Brief für Gendarmarie-Beamte, Bewachung von 
Kriegsgefangenen

06 Brief Gendarmerie Bremervörde über Kriegsgefangenen-
unterkunft

07 Vermerk Landrat zur Polizeiverordnung

08 Brief Gestapo Wesermünde über Beurlaubung von Arbeits-
kräften polnischen Volkstums

09 Gestapo Bremen, Richtlinien für die Bearbeitung staats-
politischer Angelegenheiten

10 Brief Gestapo Bremen über die  Belohnung für Wieder-
ergreifung Sowjet-Gefangener

11 Brief Gestapo Bremer Maßnahmen zur Verhinderung  
von Fluchten

12 Funkspruch Gestapo Außenstelle Stade, Funkspruch  
über eine Flucht

13 Brief Gendarmerie-Außenposten Apensen über eine  
Anzeige gegen russische Kriegsgefangene

14 Bericht Gendarmerie-Außenposten Sauensiek über  
russische Kriegsgefangene

15 Bericht Gendarmerie Einzelposten über serbische  
Kriegsgefangene

16 Meldeblatt der Kriminalpolizeileitstelle Hamburg, Verhinde-
rung von Fluchten sowjetrussischer Kriegsgefangener

17 Brief Landesmunitionsanstalt Hesedorf über französische 
Kriegsgefangene

18 Brief Landrat über die Behandlung der im Reich eingesetzten  
Zivilarbeiter und -arbeiterinnen 
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Möglichkeiten zur Weiter- und Vertiefungsarbeit

Fiedler, Gudrun und Hans-Ulrich Ludewig (Hrsg.) (2002): Zwangs-
arbeit und Kriegswirtschaft im Lande Braunschweig 1939-1945, 
Braunschweig.

Keller, Rolf und Silke Petry (2013): Der Arbeitseinsatz der sowje-
tischen Kriegsgefangenen, in: dies. (Hrsg.): Sowjetische Kriegs-
gefangenen im Arbeitseinsatz 1941-1945. Dokumente zu den Le-
bens- und Arbeitsbedingungen in Norddeutschland, Göttingen. 

KZ-Gedenkstätte Neuengamme (Hrsg.) (2013): Polizei, Verfolgung 
und Gesellschaft im Nationalsozialismus. Beiträge zur Geschich-
te der nationalsozialistischen Verfolgung in Norddeutschland, 
Band 15, Bremen.

Bearbeitungsvorschläge

Für die Bearbeitung des Moduls empfehlen wir 90 bis 120 Minuten 
einzuplanen.
Je nach Gruppengröße werden die Quellen Kleingruppen zu-
gewiesen oder im Raum ausgelegt, so dass die Teilnehmenden 
selbst entscheiden können, welche Dokumente sie lesen wollen.
Planen Sie eine Lese- und Bearbeitungszeit von ca. 45 bis 60 Minu-
ten ein.
In der Diskussion im Plenum oder als zusätzlicher Arbeitsauftrag 
für die Kleingruppen können die Polizist_innen den Alltag, der 
sich aus den Quellen ergibt, mit ihren eigenen Alltagserfahrungen 
kontrastieren.

Leitfragen zu den Quellen

1. Was verraten die Quellen über den Alltag  und die Aufgaben 
von Polizist_innen? 

2. Welche Rolle spielten rassistische Annahmen in der Polizei-
arbeit im Nationalsozialismus? 

3. Mit welchen Akteur_innen hat die Polizei zu tun? 

4. Welche Rückschlüsse auf das Selbstverständnis der Polizisten 
lassen die Dokumente zu?
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Entlassung polnischer Kriegsgefangener in die Zwangsarbeit1

1  Kreisarchiv Bremervörde, Stadt BRV 3815.
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Gestapo Wesermünde über die Einrichtung von Bordellen  

für polnische Zwangsarbeiter1

 

1  Kreisarchiv Bremervörde, Stadt BRV 3815.
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Handschriftlicher Vermerk: „In der Stadt Bremervörde ist nur eine geringe Zahl polnischer 
Zivilarbeiter untergebracht. Die Errichtung von Bordellen mit polnischen Mädchen 
kommt daher hier nicht in Frage.“
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Trennung von polnischen Gefangenen und Zwangsarbeitern von  

„eindeutschungsfähigen“ Polen1 

1  Kreisarchiv Bremervörde, Stadt BRV 3815.
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Polizeiliche Erlaubnis für französische Kriegsgefangene den Gehweg  

zu benutzen1

1  Kreisarchiv Bremervörde, Stadt BRV 3815.
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Rekrutierung von Hilfspolizisten für den Wachdienst1

1  Kreisarchiv Bremervörde, Stadt BRV 3815.
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Verdunklung im Kriegsgefangenenlager1 

1  Kreisarchiv Bremervörde, Stadt BRV 3815.
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Alkoholverbot für polnische Arbeiter1

1  Kreisarchiv Bremervörde, Stadt BRV 3815.
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Urlaubsverbot für polnische Arbeiter1

1  Kreisarchiv Bremervörde, Stadt BRV 3815.
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Richtlinien für die Bearbeitung staatspolitischer Angelegenheiten1

1  NLA Stade, REP. 274 Osterholz Nr. 43.
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Belohnung für die Ergreifung geflohener Kriegsgefangener1

1  NLA Stade, REP. Osterholz 274 Nr. 43.
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Verhinderung von Fluchten1

1  NLA Stade, REP. 274 Nr. Osterholz 43.
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Funkspruch über Flucht1

1  NLA Stade, REP. 274 Stade Nr. 46. Die Fahndung wurde am 08. Mai eingestellt.
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Anzeige gegen sowjetischen Kriegsgefangenen1

1  NLA Stade, REP. 274 Stade Nr. 46
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Bericht über Schusswaffengebrauch gegenüber Kriegsgefangenen1

1  NLA Stade, REP. 274 Stade Nr. 46.
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Bericht über serbische Kriegsgefangenen1

1  NLA Stade, REP. 274 Stade Nr. 46.
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Inspekteur der Sicherheitspolizei über Fluchten1

1  NLA Stade, REP. 274 Stade Nr. 46.
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Aufforderung an die Polizei Gefangenen unterschiedlicher Herkunft  

zu trennen1

1  Kreisarchiv Bremervörde, Stadt BRV 3815.
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Behandlung von polnischen Zivilarbeitern1

1  Kreisarchiv Bremervörde, Stadt BRV 3815.


